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Neugier ist erwünscht
Ahmadiyya-Gemeinde stellt sich bei Tag der offenen Tür interessierten Bürgern vor

Bad Nauheim (cor). »Möchten Sie sich als
erstes unsere Moschee anschauen?«, fragt Ja-
roslav Kaspar einen weiblichen Gast. »Wir
können uns auch gerne hinsetzen und ihre
Fragen beantworten.« Fragen gibt es viele
beim Tag der offenen Tür der Ahmadiyya-
Gemeinde Bad Nauheim. Einmal im Jahr
werden die Pforten des Gotteshauses geöff-
net. »Besuchen kann man uns aber das ganze
Jahr über«, sagt Kaspar, der mit anderen Ge-
meindemitgliedern Besucher durch das Ah-
madiyya-Gebetszentrum in der Frankfurter
Straße 193 führt.

Im Vordergrund stehen beim Tag der offe-
nen Tür, der stets zeitgleich mit dem Tag der
Deutschen Einheit angeboten wird, der in-
terkulturelle Austausch zwischen den Bür-
gern der Stadt und die Vorstellung der Ah-
madiyya Muslim Jamaat. Zahlreiche Kultu-
ren leben in der Kurstadt miteinander,
manchmal auch nebeneinander, ohne sich
näher zu kennen. »Die Ahmadiyya-Gemein-
de ist mir nur durch die Reinigungsaktion
am Neujahrstag bekannt, darüber habe ich
mal gelesen«, hören die Gemeindemitglieder
vom ersten Gast. »Ich war neugierig und
wollte Sie kennenlernen«, lautet eine andere
Begründung, die der Gemeindevorsitzende
Muhammed Hanif Qamar kennt. Neugierig
sollen die Bürger ruhig sein und Fragen stel-
len, der Dialog miteinander stehe im Fokus.
Bei einer Tasse Kaffee oder einem Imbiss sol-
len alle ins Gespräch kommen.

Jaroslav Kaspar engagiert sich nicht nur
für seine eigene Gemeinde, sondern auch für
die Integration. Gemeinsam mit seiner Ehe-

frau betreut er mehrere Flüchtlinge in der
Kurstadt als Pate. Ein Engagement, das er
fortsetzen möchte. »Das hat aber nichts mit
Religionen zu tun, hier geht es um humanitä-

re Hilfe, die ist doch vorrangig.« Zum Thema
Religionsaustausch habe die Ahmadiyya-Ge-
meinde viele Projekte für die Kurstadt vor
Augen. So sei eine Podiumsdiskussion mit
mehreren Ansprechpartnern geplant, die ge-
meinsam mit dem evangelischen Pfarrer und
Schulseelsorger Ernst Widmann in Vorberei-
tung sei. Ebenso könne sich Kaspar eine Zu-
sammenarbeit mit den Beruflichen Schulen
am Gradierwerk vorstellen, um im Interkul-
turellen Café eine Veranstaltung anzubieten.
Ihren Gästen geben die Gemeindemitglieder
auch Infomaterial mit auf den Nachhause-
weg.

»Eine Moschee soll nicht nur ein Ort sein,
an dem sich die Muslime zum gemeinsamen
Gebet versammeln«, sagen die Gemeindemit-
glieder. »Eine Moschee ist auch eine Stätte
der Begegnung, des Dialogs und der nach-
barschaftlichen Zusammenkunft.«

Jaroslav Kaspar (l.) und der Gemeindevorsitzende Muhammed Hanif Qamar (2.v. l.) sowie
weitere Gemeindemitglieder im Dialog mit einer Bad Nauheimerin, die mehr über die Ah-
madiyya-Gemeinde erfahren möchte. (Foto: cor)

 Ziel: Islam von Irrtümern reinigen

Die Ahmadiyya-Muslim-Jamaat-Gemeinde
zählt in Bad Nauheim derzeit 130 Mitglie-
der, der zuständige Iman ist Maqsood Ah-
mad Alvi. Weltweit gehören der Gemeinde
mehr als 10 Millionen Mitglieder in über 200
Ländern an. In Deutschland zählt sie mit
über 37000 aktiven Mitgliedern und ihren
mehr als 50 Moscheen zu den größeren isla-
mischen Organisationen. Gegründet wurde

die »Reformgemeinde« von Hadhrat Mirza
Ghulam Ahmad 1889. Ein Hauptanliegen
bestehe darin, den zeitgenössischen Islam
von Aberglauben und Irrtümern zu reinigen
und den Menschen den friedliebenden, tole-
ranten und spirituellen Islam näherzubrin-
gen. Blinden Fanatismus, Gewalt und Terror
im Namen der Religion lehne die Ahmadiyya
Muslim Jamaat ab. (cor)
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Bad Nauheim-Rödgen (pm). Ganz drin-
gend sucht das Kreistierheim Wetterau im
Rödgener Brunnenweg einen Pflegeplatz
für »Shadow«, einen achtjährigen Herden-
schutz-Labbi-Misch-
lingshund. Er lebt be-
reits seit gut drei Jah-
ren im Tierheim und
muss jetzt an beiden
Hüftgelenken operiert
werden. Shadow be-
wohnt einen Außen-
zwinger mit Hunde-
hütte, wo er in der
kalten Jahreszeit und
frisch operiert aller-
dings nicht länger bleiben kann. Der Um-
zug ins Hundehaus ist auch nicht möglich,
da er für die Hundeklappe zu groß ist. Bei-
de Unterbringungsmöglichkeiten scheiden
daher aus. Deshalb wird dringend nach ei-
ner Pflegestelle gesucht. Die Kosten für OP,
Medikamente und Nachsorge werden vom
Tierheim übernommen.

Kontaktaufnahme ist unter Telefon
06032/6335 oder per E-Mail (tierheim-
wetterau@t-online.de) möglich. (Foto: pv)

Oktoberfest des ZdS
Bad Nauheim (pm). Der ZdS-Ortsverband

Bad Nauheim-Florstadt lädt für Samstag,
10. Oktober, um 13 Uhr zum Oktoberfest in
die Erika-Pitzer-Begegnungsstätte, Blü-
cherstraße 23, ein. Neben einem zünftigen
Essen gibt es Vorträge, außerdem tritt eine
Tanzgruppe auf. Gäste sind willkommen.

TGV: Neue Walking-Zeiten
Bad Nauheim (pm). Die Walkinggruppe

des TGV Bad Nauheim startet am Montag,
12. Oktober, schon um 17.30 Uhr, mit Um-
stellung auf die Winterzeit bereits um 16
Uhr. Der Termin Freitag, 9 Uhr, bleibt un-
verändert. Treffpunkt ist jeweils die Frau-
enwaldhalle Nieder-Mörlen.

 Kurse des NHV

Gesunde Beziehungen – Wie sie erreicht
werden und wie das Aufstellen des Anlie-
gens dabei hilft, soll in diesem Kurs des
Naturheilvereins (NHV) Bad Nauheim-Bad
Vilbel erklärt werden. Verletzungen oder
traumatische Erfahrungen vor, während,
nach der Geburt und in den ersten Lebens-
jahren wirkten sich auf spätere Beziehun-
gen aus. Mit Aufstellungen sollen Paar-, El-
tern-Kind-, Geschwister- oder Arbeitsbe-
ziehungen näher betrachtet werden. Das
Seminar wird am Samstag, 10. Oktober (10
bis 18 Uhr), im Bad Nauheimer NHV-Zen-
trum, Kurstraße 13–15, veranstaltet. An-
meldung: Telefon 06645/780738, E-Mail
info@spirale-des-lebens.com.

Bewusstseinsseminar – In diesem Kurs am
Sonntag, 11. Oktober (10 bis 18 Uhr), geht
es um die Lichtfeld-Spektralanalyse der
Aura. Es werden intuitive Fähigkeiten ge-
schult und Entwicklungsprozesse bewusst
gemacht. Über die neu gewonnene Kraft
soll sich die Entwicklung beschleunigen.
Anmeldung: Petra Helmeck, Telefon 06007/
2870, E-Mail Hellmeck@NHV-Wetterau.de.
Das Seminar findet statt in Rosbach-Rod-
heim, Breslauer Straße 9. (pm)

Pfarrer Platt spricht Platt
»E Kirch off platt« wird zum fünften Mal veranstaltet – Thema Wasser

Bad Nauheim-Steinfurth (pm). Unter dem
Titel »Fresch Wasser fier die Seel« wurde
kürzlich in Steinfurth zum fünften Mal »E
Kirch off platt« veranstaltet. Zu hören waren
vier Dialekte, aus Steinfurth, Rodheim-Bie-
ber bei Gießen (dort kommt Pfarrer i.R.
Karl-Ernst Platt her), Donsbach (Pfarrer
Siegfried Nickel) – und Hochdeutsch.

Der Einladung des Pfarrers und seines
Teams (Hedwig Becker, Karin Clotz, Karin
Künstler, Christel Philippi und Karola Oden-
weller) war »eine ganze Kirche voller Mit-
menschen« gefolgt. Nach der Begrüßung und
dem gemeinsam gesungenen Lied »Tut mir
auf die schöne Pforte« wurde zum Thema
Wasser hingeführt, auch die Psalme 1 und 84
und das Gebet wurden im jeweiligen Dialekt
vorgetragen.

Nach dem Liedvortrag des Frauenchors des
Gesangvereins begann Karin Clotz mit der
»Meditation«, optisch unterstützt durch Di-

as, die von Pfarrer Platt unter dem Motto
»Wasser für die Seele – unerschöpflich,
fruchtbar, unersättlich und überfließend« ge-
zeigt wurden. Nach dem Schlusssatz »Jesus
sälbst ess dess lewendische Wasser« sang die
Gemeinde »Herr deine Liebe ist wie Gras
und Ufer«. Platt begann mit der Predigt, in
der er seine Erläuterungen zu Johannes (Ka-
pitel 4, Vers 6–30) in heute verständlicher
Form veranschaulichte.

Dem erneut vom Frauenchor gesungenen
Lied »Ich bete an die Macht der Liebe« folg-
ten die Fürbitten (im Dialekt), das Vaterun-
ser und die Abkündigungen (in Hoch-
deutsch). Ebenfalls in Hochdeutsch erteilte
Pfarrer Nickel den Segen. Im Wechseldialekt
wurden die Gemeindemitglieder zu einem
gemütlichen Beisammensein in die Pfarr-
scheune eingeladen. Die nächste »E Kirch off
platt« soll laut Pfarrer i.R. Platt 2017 ange-
boten werden.

Gestalten den Dialekt-Gottesdienst (v. l.):
Christel Philippi, Karin Clotz, Karin Künst-
ler, Hedwig Becker, Karola Odenweller, Karl
Ernst Platt und Siegfried Nickel. (Foto: pv)

Putten für Patienten
Lions spenden 5000-Euro-Turnier-Erlös an »PalliativPro«

Bad Nauheim/Butzbach/Gießen (pm). Das
Schloss Rauischholzhausen bildete den be-
zaubernden Rahmen für das Sommerfest des
Gießener Fördervereins »PalliativPro«. Vor-
sitzender Prof. Ulf Sibelius begrüßte mehr
als 200 Gäste, darunter Vertreter von Lions
Clubs aus Bad Nauheim und Butzbach.

Wesentliches Vereinsziel ist es, den Patien-
ten eine möglichst hohe Lebenszufrieden-
heit, Lebensqualität und Selbstständigkeit
zu erhalten, auch wenn keine Heilung mehr
möglich ist. Sibelius, der Leitender Oberarzt
der Medizinischen Klinik V (Internistische
Onkologie und Palliativmedizin) am Unikli-
nikum Gießen ist, zählt zu den federführen-
den Mitbegründern des Vereins, der seit 2006
besteht.

Im Rahmen des Sommerfests gab es Spen-
denübergaben: Grund zur Freude hatte be-
sonders Dr. Holger Hauch, Oberarzt am Kin-
derkrebs-Zentrum der Uniklinik Gießen
und Marburg. Er nahm eine 5000-Euro-
Spende der Lions Clubs Bad Nauheim und
Butzbach entgegen. Hauch leitet das Pallia-
tiv Care Team für Kinder und Jugendliche
Mittelhessen, das im November vergangenen
Jahres an den Start ging. Beim 18. Benefiz-
Golfturnier, das die beiden Lions Clubs An-
fang September auf der Bad Nauheimer An-
lage ausgetragen hatten, kamen die 5000
Euro zusammen. »Unser Turnier ist das äl-
teste Lions-Golfturnier Hessens und das

einzige, bei dem die Einnahmen komplett ei-
nem guten Zweck zugeführt werden«, beton-
ten Dr. Alf Kielhorn (Lions Club Bad Nau-
heim) und Dieter Exeler (Lions Club Butz-
bach). Seit dem Start der Turnierserie 1988
wurden insgesamt mehr als 100000 Euro
eingenommen.

Spendenübergabe beim Sommerfest (v. l.):
Alf Kielhorn, Holger Hauch, Palliativ-Pro-
Vorstandsmitglied Reingard Forkert, Ulf Si-
belius und Dieter Exeler. (Foto: pv)

Mehrtageausflug der Schlaganfall-Gruppe
Einen Ausflug nach Bad Salzschlirff unter-
nahm die Bad Nauheimer Selbsthilfegruppe
Aktiv trotz Schlaganfall. Die Stadt und der
Kurpark wurden erkundet. Ein Spieleabend
schloss den ersten Tag ab. Am nächsten Tag
wurde unter anderem die Mariengrotte be-
sichtigt. Tag drei des Ausflugs war verreg-
net, die Teilnehmer amüsierten sich im Ho-
tel, wo gespielt, gesprochen und gelacht
wurde. Am kommenden Vormittag trat die

Gruppe die Rückreise an. Erstmals seit ein
paar Jahren hat die Selbsthilfegruppe einen
mehrtägigen Ausflug unternommen. Die
Teilnehmer bedankten sich bei Mechthild
Jahn für die gelungene Organisation. Das
nächste Treffen der Gruppe beginnt am heu-
tigen Donnerstag um 15 Uhr im Hotel Rose-
nau. Hauptpunkt ist der Vortrag eines Neu-
rologen über Schlaganfall. Gäste sind will-
kommen. (pm/Foto: pv)


